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Grußwort

Im Zusammenwirken und mit viel Leiden-
schaft unserer verschiedenen Akteur*innen 
im GCP gelingen uns Aus-, Fort- und 
Weiterbildungen in den verschiedenen 
Facetten des Gesundheitswesens. Durch 
unser Engagement in den Gesundheits-
fachberufen wollen wir einen Beitrag für 
eine solidarische und menschenfreundliche 
Gesellschaft leisten und sind uns sicher, 
dass dies der Unterstützung, Begleitung 
und Versorgung im Gesundheitswesen von 
Morgen gut tut.

Uns ist wichtig, dass wir uns in der Vielfalt 
unserer Tätigkeiten und im Miteinander 
an gemeinsamen Werten orientieren, 
diese aktiv leben und zur Selbstreflexion 
anhalten.

Was bewegt uns? Wie verstehen wir uns 
und unsere Aufgabe? 

Ausgehend von den vier Leitsätzen der 
Hoffbauer-Stiftung haben wir diese Fragen 
in einem Entwicklungsprozess diskutiert. 
Im ersten Teil dieser Broschüre finden Sie 
das daraus entstandene Leitbild und unser 
Selbstverständnis. 

Der zweite Teil gibt einen kurzen Einblick in 
unsere verschiedenen Bildungsangebote.

Wir danken allen Mitwirkenden für die 
vielen gestaltenden und konstruktiven 
Gedanken. Noch mehr danken wir Ihnen, 
den Mitarbeitenden, für Ihr Engagement in 
der aktuellen und zukünftigen Umsetzung.

Ihre 

Steffi Fleschner  Frank Hohn
Geschäftsführung Gesundheitscampus Potsdam



Wer sind wir?

Dieses Leitbild wurde von den 
Mitarbeitenden des Gesundheitscampus 
Potsdam (GCP) entwickelt.

Der GCP ist ein freier Bildungsträger für 
berufliche Aus-, Fort- und Weiterbildungen 
im Gesundheitsbereich mit Sitz in Potsdam 
und in gemeinsamer Trägerschaft von 
Hoffbauer-Stiftung, Klinikum Ernst von 
Bergmann gGmbH und dem Evangelischen 
Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin. 
Alle Einrichtungen und Bereiche des GCP 
arbeiten mit vielfältigen Kooperations-
partnern aus dem Gesundheits- und 
Pflegesektor zusammen und sind in der 
Region Brandenburg sowie darüber hinaus 
vernetzt.

Wir verstehen uns als Teil der Hoffbauer-
Familie und handeln im Bewusstsein der im 
Folgenden benannten Werte nach innen 
und nach außen.

Unser Leitbild ist Orientierung, Zielsetzung 
und Selbstverpflichtung zugleich. All das 
sollen die Inhalte widerspiegeln: was uns 
wichtig ist und uns ausmacht, was noch 
nicht oder erst in Teilen erreicht ist und 
immer wieder neu angestrebt werden 
muss. Wir füllen es mit Leben und setzen 
uns kontinuierlich damit auseinander.
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Unsere Leitsätze sind miteinander verwoben, 

bedingen und begrenzen sich gegenseitig. Sie 

entfalten ihre Wirkungskraft im Miteinander.
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wortung tragen Unseren Bildungsauftrag erfüllen wir nach 

neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen. 
Unsere Bildungsangebote sind auf eine hohe 
Anwendbarkeit und Handlungsorientierung 
in der Praxis ausgerichtet. Dabei legen wir 
Wert auf eine bestmögliche Theorie-Praxis-
Vernetzung und setzen uns aktiv mit dem 
jeweiligen Berufsbild auseinander. 

Unserem lebensnahen Qualitätsverständnis 
entsprechend führen wir regelmäßig Evalua- 
tionen durch und entwickeln uns weiter.

An unseren Ausbildungsorten sensibilisieren 
wir uns für alle Facetten der Nachhaltigkeit. 
Wir bestärken unsere Auszubildenden und 
uns, verantwortungsvoll und achtsam mit 
der eigenen Gesundheit umzugehen und 
gleichzeitig die Bedarfe und Bedürfnisse 
anderer zu achten.

Verantwortung heißt für  
uns als Bildungsträger im Gesund-

heitswesen, die Auszubildenden zu befä-
higen, sich ihren Stärken und Entwicklungs-

potenzialen gemäß im Arbeitsleben zu verorten 
und zu engagieren. Dazu erfassen wir die gesell-

schaftlichen Bedarfe, aber auch die individuellen Poten-
ziale und Grenzen, und beraten im Rahmen unserer 
Möglichkeiten.
Für unser Miteinander bedeutet Verantwortung tragen, 
dass wir einen transparenten und anerkennenden 
Umgang mit allen Beteiligten leben und danach 

handeln. Auf dieser Grundlage gestalten wir das 
Leben in unseren Bereichen sowie auf dem 

Campus und entwickeln eine gemein-
same Identität mit Teamgeist und 

Gemeinschaftsgefühl.



Vielfalt sehen wir als Chance und Bereicherung 
zur individuellen und gemeinschaftlichen Weiter-
entwicklung. Daher begegnen wir uns mit Offen-
heit und Neugier in gegenseitiger Wertschätzung 
und Respekt. Aufgrund unserer Werte lehnen wir 
Diskriminierung ab und stellen uns ihr proaktiv 
entgegen.

Mensch sein bedeutet für unser Miteinander, das 
individuelle Potenzial entfalten zu können. Wir leben Vielfalt 
durch einen aktiven und fairen Austausch. Zusammenhalt heißt für 
uns, sich einander zu ergänzen, zu bereichern und zu unterstützen – in der persönlichen 
Begegnung und zwischen den Bereichen des GCP.

Als Bildungsträger schafft der GCP ein Arbeitsumfeld und eine Atmosphäre, die Vielfalt leben 
nach innen und außen ermöglicht. Methoden-
reichtum in der Lehre, Möglichkeiten 
zur Weiterentwicklung 
sowie individuelle 
Förderung tragen 
dazu bei.

 Vielfa lt g e stalte n
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Gnade bedeutet 
für uns annehmen und 

angenommen werden. Dies 
begründet sich auf den Wert-

vorstellungen, die uns tragen 
und unser Handeln leiten. Sie 
haben ihre Grundlage im 

christlichen Glauben und  
dem humanistischen 

Weltbild.

Unser Miteinander wird von gegensei-
tigem Respekt und Toleranz geprägt. Wir 
agieren auf Augenhöhe und leben eine 
wertschätzende Fehlerkultur miteinander.  
Wir verstehen Fehler als Ausgangspunkt für 
Weiterentwicklung.

Wir begegnen uns mit Dankbarkeit und 
Anerkennung.



Freiheit leben bedeutet, Raum und 
Gelegenheit für die Persönlichkeits-
entwicklung und -entfaltung zu geben 
und zu erhalten sowie miteinander 
und voneinander zu lernen. Auf diese 

Weise entwickeln wir uns gemeinsam 
weiter. Wir fördern Stärken, unterstützen 

und motivieren, gelebt in einem Umfeld  
von Solidarität und Neugier. Mit Offenheit 

und Toleranz schaffen wir Freiräume für unter-
schiedliche Perspektiven und nehmen reflektiert 

den Blickwinkel des Gegenübers ein. 

Der GCP bietet den Auszubildenden und Mitarbeitenden 
die Möglichkeit, Freiräume zu erschließen, aber auch Grenzen zu erkennen und zu akzep-
tieren. Herausforderungen und schwierige Situationen können mit den unterschiedlichsten 
Strategien gemeistert werden. Wir streben an, auch Leichtigkeit und Humor zur Bewältigung 
und Weiterentwicklung zu nutzen.

In unseren Bereichen und auf dem Campus leben wir Solidarität, Kreativität und Gestaltungs-
spielraum mit allen beteiligten Menschen. Dies bedeutet für uns Zusammenhalt und Unter-
stützung untereinander in einer vertrauensvollen Umgebung, in der die Einzigartigkeit jeder 
Persönlichkeit akzeptiert und respektiert wird.
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PHYSIOs? Was machen die denn?
 ᵒ Wer drückt am Fuß, um den Kiefer zu heilen?
 ᵒ Wer kennt jede Faser des Körpers?
 ᵒ Wer lindert Schmerzen ohne Pillen?
 ᵒ Wer kann die Muskeln wieder stark machen? 

Ganz einfach: All das machen PHYSIOs.

Physio- 
therapeutin/  

therapeut

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der Schule für Physiotherapie 
gibt es auf unserer Webseite:

#aktivist
DEIN WEG in die Zukunft

Was uns bewegt – und was wir bewegen

Unser Leitbild ist der Kern unserer Identität 
und unserer gemeinsamen Werte: in dem 
was wir tun, und wo wir Verantwortung im  
Bildungsbereich übernehmen. 

Die nächsten Seiten sind an unsere 
Werbe-Postkarten angelehnt und geben 
auf unkonventionelle Weise einen kurzen 

Überblick über die Vielfalt unserer 
Qualifizierungsangebote. 

Unsere Gesundheitsfachschulen und 
Bereiche verteilen sich auf mehrere Stand-
orte in Brandenburg. Schauen Sie auch 
gerne digital bei den Kolleg*innen vorbei. 



MTRs? Was machen die denn?
 ᵒ Wer ist für die Bestrahlung von Tumorpatient*innen  

mitverantwortlich?
 ᵒ Wer röntgt und macht eigentlich das MRT?
 ᵒ Wer geht mit radioaktiven Stoffen um und weiß,  

was eine Gammakamera alles kann?

Ganz einfach: All das machen und können MTRs.

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der MTR-Schule 
gibt es auf unserer Webseite:

#durchblick
DEIN WEG in die Zukunft

Pflegefachkräfte? Was machen die denn?
 ᵒ Wer managt die Station und den Wohnbereich?
 ᵒ Wer hat immer ein offenes Ohr?
 ᵒ Wer unterstützt pflegebedürftige Menschen zu Hause?
 ᵒ Wer gipst einem den Arm nach einem Unfall?
 ᵒ Wer pflegt dich rund um eine Operation?

Ganz einfach: Das und viel mehr machen Pflegefachkräfte.

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der Schule für Pflegeberufe 
gibt es auf unserer Webseite:

#multitalent
DEIN WEG in die Zukunft

Generalistische 
Pflegeausbildung 

Pflegefachfrau, 
-mann, -person

Medizinische/r 
Technologin/ 

Technologe  
für Radiologie



MTL? Was steckt dahinter?
 ᵒ Wie sieht „Krebs“ unter dem Mikroskop aus? 
 ᵒ Wie entscheidet man, wer welche Bluttransfusion  

bekommen darf?
 ᵒ Warum müssen wir im Frühling ständig niesen? 

Ganz einfach: All das erkennen MTLs.

NotSans? Was machen die denn?
 ᵒ Wer kommt im Notfall und bei jedem Wetter?
 ᵒ Wer ist in unter 12 Minuten am Einsatzort? 
 ᵒ Wer hilft bei Stürzen und Unfällen?
 ᵒ Wer kann heftige Schmerzen lindern?
 ᵒ Wer hilft bei einem allergischen Schock?

Ganz einfach: All das machen NotSans.

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der Notfallsanitäterschule 
gibt es auf unserer Webseite:

#schock
     verliebt 
      DEIN WEG in die Zukunft 

#mikrokosmos
WEG in die Zukunft

Medizinische/r 
Technologin/ 

Technologe für  
Laboratoriums- 

analytik

Notfall- 
sanitäterin/ 

sanitäter

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der MTL-Schule 
gibt es auf unserer Webseite:



ATA und OTA? Was machen die denn?
 ᵒ Wer wünscht dir schöne Träume vor der OP?
 ᵒ Wer überwacht deinen Herzschlag während der OP?
 ᵒ Wer weckt dich danach wieder auf?

Ganz einfach: All das machen und können ATAs.

 ᵒ Wer kann mit OP-Besteck jonglieren?
 ᵒ Wer kennt die Werkzeuge der Chirurgie im Schlaf?
 ᵒ Wer versorgt das OP-Team mit Instrumenten?

Ganz einfach: All das machen und können OTAs.

#tatortOP
DEIN WEG in die Zukunft#türöffner

DEIN WEG in die Zukunft

Ergos? Was machen die denn?
 ᵒ Wer gestaltet den Alltag kreativ?
 ᵒ Wer hilft beim Zusammenspiel von Hand und Auge?
 ᵒ Wer hat die besten Tipps, um Türen zu öffnen?
 ᵒ Wer macht aus kleinen Dingen große Erfolge?

Das und viel mehr machen Ergos. 

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der Ergotherapieschule 
gibt es auf unserer Webseite:

Mehr über die Arbeit der Kolleg*innen aus der ATA-/OTA-Schule 
gibt es auf unserer Webseite:

Anästhesie-/ 
Operations- 
technische  
Assistenz

Ergo- 
therapeutin/  

therapeut
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Schlaukopf? Wie werde ich das denn?
 ᵒ Wer unterstützt Fachkräfte auf dem Pfad zum beruflichen Erfolg?
 ᵒ Was ist interdisziplinär und über den Tellerrand hinausdenkend? 
 ᵒ Wer ermöglicht Praxisnähe und Expertise zur Weiterbildung?

Entdecke die vielfältigen Möglichkeiten der Gesundheitsfachberufe und  
lerne bei Weiterbildungen für Praxisanleiter*innen, Erste-Hilfe-Kursen,  
Tagesfortbildungen und mehr den Bereich der Fort- und Weiterbildung kennen. 

Deine berufliche Weiterentwicklung beginnt hier:

#schlaukopf
DEIN WEG in die Zukunft



gesundheitscampus-potsdam.de


